
 

Tagungsstätte

Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit NRW
Ulenbergstr. 127 – 131
40225 Düsseldorf
Tagungshandy: +49 175 5 82 63 90
Website: www.liga.nrw.de

Anreise 

mit ÖPNV (ab Hauptbahnhof):
• Straßenbahn 707 bis Karolingerplatz, umsteigen
 Linie 706 bis Haltestelle Am Steinberg
•  S6 bzw. S7 bis Bahnhof D-Volksgarten, umsteigen
 Straßenbahn 706 bis Haltestelle Am Steinberg
•  S8, S11 bzw. S28 bis Bahnhof D-Bilk, umsteigen
 Bus 835 bzw. 836 bis Haltestelle Moorenstraße
 oder Straßenbahn 706 bis Haltestelle Am Stein-
 berg
Von der Endhaltestelle Am Steinberg zu Fuß über die 
Himmelgeister Straße in Richtung Kreisverkehr, die-
sen überqueren, dann rechts in die Ulenbergstraße.

Es gibt keine öffentlichen Parkplätze um das Institut.
Bitte benutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel.

Antwortfax

Fax 0521/8007-297

Landesinstitut für Gesundheit und Arbeit
des Landes Nordrhein-Westfalen
Ulenbergstraße 127 - 131
40225 Düsseldorf
berutha.bentlage@liga.nrw.de 
Tel.: 0521/8007-129 

Name, Vorname

Institution

Funktion

Straße/Postfach

PLZ/Ort

Telefon/Fax

E-mail-Adresse

Ort, Datum, Unterschrift

„Win-Win-Strategie“ für KMU 
in der IT- und Medienbranche.
Gesundheit stärken – 
Leistungsfähigkeit erhalten.

Montag, 08. Juni 2009
LIGA.NRW
Düsseldorf

Fachtagung
Einladung und Programm

www.liga.nrw.de©
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Es wird um Antwort bis zum 29.05.2009 gebeten.

Ja, ich komme zur Tagung „Win-Win-Strategie“ für KMU 
in der IT- und Medienbranche.

Ich melde mich für folgende Arbeitsgruppe an:

AG 1   AG 2   AG 3 

Bei Überbelegung einer Arbeitsgruppe erfolgt die Zu-
ordnung zu einer anderen AG.

 



 

		

14.00 - 15.00 h	 Beispiele guter Praxis aus den  
			   Unternehmen II

			   Der Lenkungskreis: Geschäfts- 
			   führung und Betriebsrat in einem Boot
			   Wilfried Biallas (Laupenmühlen Druck 	
			   GmbH & Co. KG, Bochum)

			   Unternehmenskommunikation als  
			   Beteiligungsstrategie
			   Maciej Kuszpa (Peperoni Mobile &  
			   Internet Software GmbH, Hagen)

			   Mitarbeiterorientierte Kapazitäts- 
			   planung von IT-Projekten
			   Roland Westermaier (Pixelpark AG, Köln)

			   Moderation: LIGA.NRW/PRÄWIN

15.00 - 15.15 h 	 Kaffeepause

15.15 - 16.40 h	 Moderierte Arbeitsgruppen

		  Arbeitsgruppe 1:
		  Gesundheit managen
		  Dr. Joachim Hafkesbrink (innowise GmbH) &  
		  Sandra Schmidt (artec)

		  Arbeitsgruppe 2:
		  Arbeit organisieren
		  Dr. Peter Bleses (artec) &  
		  Dr. Michael Krause (innowise  GmbH)

	 	 Arbeitsgruppe 3:
		  Gesundheitsfaktor Unternehmens- 
		  kommunikation
		  PD Dr. Guido Becke (artec) &  
		  Janina Evers (innowise GmbH)

16.40 - 16.50 h	 kurze Pause

16.50 - 17.30 h	 Diskussion der Arbeitsgruppen- 
		  ergebnisse und Ausblick
		  Dr. Kai Seiler (LIGA.NRW)
		  Dr. Peter Bleses (artec) 

11.00 - 11.30 h	 Begrüßung 
		  Dr. Eleftheria Lehmann (LIGA.NRW)
		  Dr. Claudius H. Riegler (Projektträger DLR)

		  Kurzvorstellung von ,PRÄWIN’:  
		  Nachhaltige Arbeitsqualität für KMU in 	
		  der IT- und Medienbranche
		  PD Dr. Guido Becke (artec, Uni Bremen)	

11.30 - 12.30 h	 Betriebliche Potenziale für exzellente  
		  Servicequalität und leistungsfähige  
		  Mitarbeitende nutzen
		  Sandra Schmidt (artec, Uni Bremen)
		  Dr. Joachim Hafkesbrink  
		  (innowise GmbH, Duisburg)

12.30 - 13.15 h	 Beispiele guter Praxis aus den  
			   Unternehmen I		
		

			   Ziele der Gesundheitsförderung und   
			   Unterstützungsbedarf aus unter- 
			   nehmerischer  Perspektive		
			   Stefan Nacke (amexus GmbH & Co. KG, 
			   Ahaus)
			   Rainer Ollmann (gaus GmbH, Dortmund)

		   	 Alternsgerechte Arbeitsgestaltung in 	
			   der IT-Branche			    
			   Klaus Heß (TBS, Düsseldorf)

			   Moderation: LIGA.NRW/PRÄWIN

13.15 - 14.00  h	 Mittagspause

Wie können Unternehmen qualifizierte Fachkräfte ge-
winnen und möglichst langfristig an sich binden? 
Dies ist eine zentrale Zukunftsherausforderung für IT- 
und Medienunternehmen – gerade auch in Krisenzeiten. 

Diese Herausforderung meistern Unternehmen, wenn 
sie eine ,Win-Win-Strategie‘ verfolgen: Einerseits in die 
Gesundheit ihrer Mitarbeitenden zu investieren, an-
dererseits von deren Leistungsfähigkeit zu profitieren. 
Hierzu können Unternehmen an ihren bereits vorhan-
denen Stärken ansetzen und z.B. bestehende Strukturen 
für ein betriebliches Gesundheitsmanagement nutzen. 

Auf einer gemeinsamen Transferveranstaltung des 
Landesinstituts für Gesundheit und Arbeit Nordrhein-
Westfalen und des Verbundvorhabens ,Prävention in 
Unternehmen der Wissensökonomie’ (PRÄWIN) werden 
hierzu Beispiele guter Unternehmenspraxis vorgestellt. 
In Arbeitsgruppen werden innovative Ansätze für die be-
triebliche Praxis erarbeitet.      

Einleitung Montag, 08.06.2009 Montag, 08.06.2009


